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Amtlicher.
Bekarrrttrnachrmg.

In Wildberg ist die Gestügelcholera au - gebrochen.
Nagold , den 30 . Mat 1901.

K Oberamt . Ritter.

Verfü - nng des MiuisteriumS de» J »«er»,
betreffend Maßregel « zur Bekämpfung der GepSgelcholera.

Auf « rund der 88 19 und SO Abs . 3 des Reichs«
gesetzes , betreffend die Abwehr « nd Unterdrückung von

Viehseuche « vom (ReichSqes .«Bl . von 1894

Sette 409 ) und des 8 b8d Abs . 3 der Gewerbeordnung
(RrichSgrsktzblatt von 1900 Sette 871 ) wird zur Verhütung
der Einschleppung und Weiterverbreitung der Geflügel«
cholera Nachstehendes verfügt:8

Geflügel , welche - auS dem AuSlande nach Württemberg
«ingeführt wird , darf , wenn die Einfuhr mit der Eisenbahn
oder im Gchiffahrtsoerkehr erfolgt , von der Entladestation
«nd wenn die Einfuhr auf dem Landwege geschieht , auS
dem ersten württrmbergischrn Grenzort erst dann abgesührt
werden , wenn durch die Untersuchung der beamteten oder
deS hiezu vom Bezirksamt besonders ermächtigten Tierarztes
fistgestellt ist . daß die betreffende » Tiere frachtfrei find.

Wird bei der gedachten Untersuchung di « Geflügelcholera
festgestellt , so ist nach Maßgabe deS 8 2 der Ministerial-
Verfügung vom 14 . April 1899 , betreffend Maßregeln zur
Bekämpfung der Geflügrlcholera (Rrg .-Blatt Seite 814 ) zu
verfahren.

Verdächtige Transporte können durch daS Bezirksamt
bis zur Dauer von acht Tagen uuter polizeiliche Beobachtung
gestellt werden.

Die Kosten der Untersuchung (Abs . 1) fallen dem Eigen«
tümer bezw . Empfänger der Tiere zur Last.

8 2.
Der Handel mit Geflügel im Umherziehen ist bis zum

SO . Juni d. I . verboten.
Ausgenommen ist der Aufkauf von Geflügel , welches

zur Schlachtung bestimmt ist.
8 b.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen , sofern nach den bestehenden Gesetzen nicht eine
höhere Strafe » erwirkt ist, der Strafbestimmung deS 8 66
Ziff . 4 de» ReichSviehseuchengesetzrs bezw . deS 8 148 Ziff . 7 a
der Gewerbeordnung.

Gegenwärtige Verfügung tritt am 1 . Juni d. I . in Kraft.
Die Ortsvorstehrr werden beauftragt , die vorstehenden

Vorschriften alsbald zur Kenntnis der beteiligten Geflügel«
Händler zu bringen.

Stuttgart , den 34 . Mat . 1901 . Pischek.

Di - Ortsdehörde «,
welche mit dem am IS . ds . Mts ., Gesellschafter Nr . 76,
verlangten Bericht über die Versichere »» - der Landwirte ihrer
Gemeinden - ege « Hagelschade « noch im Rückstand sind,
wollen diesen Bericht i« Bälde anher ei » se« de» .

Im übrigen werden die OrtSbehörden wiederum dringend
«rmahnt , die Landwirte ihrer Gemeinden wenigstens zur
Versicherung ihrer Halmfrüchte gegen Hagelschaden fort«
gesetzt zu bestimme « .

Nagold , den 30 . Mai 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Tages -Aeuigkeilen.
Aus Lta- t mtü La»- .

Nagold,  1 . Juni.

Verhaftung . Die beiden gefährlichen Zuchthäusler,
Taglöhner Ehrmann « nd Schmied Herzner , die , wie
gemeldet , am 28 . dS. in Ludwigsburg flüchtig geworden
sind , wurden gestern auf dem Dürrenhardter Hof gesehen.
Nachts gelang eS sodann in Haiterbach , den Herzner , der
offenbar in der Absicht , zu stehlen , sich in den Ort gewagt
hatte , vom dortigen Polizeidiener aber erkannt wurde , frst-
zunehmen . Sein Komplize , der jedenfalls sich in der Nähe
herumtrirb , konnte nicht auSsindig gemacht werden . Herzner
wurde am Freitag vormittag durch Landjäger Raichle
gefesselt hieher transportiert und ans K . Oberamt eingrliefert.

Gewitter . Am Don«erstag wurde unsere Stadt
gegen mittags 1 Uhr von einem schweren Gewitter
heimgesncht. Der Blitz zerstörte teilweise die Freileitungen
der Telephonverbindungen, sowie deS Elektrizitätswerks und
schlug in den Gasthof z. Rößle und i« K. Seminar ei«,
richtet« jedoch in beiden Fällen nur geringen Schaden an.
Der reichlich niedergegangene Regen bracht, den Flnre»

— — — . - --

die längst ersehnte Erquickung , wodurch die Hoffnung auf
ein « gute Futterernte wieder wesentlich gehoben wurde.

Schwäbischer Sängerbund . Der Ausschuß deS
Bundes hat der Oberschulbehörde die Bitte vorgetrage « ,
eS möchte denjenigen Lehrern , welche als Mitglieder oder
Dirigenten eines Gesangverein - daS am SO. Juni und 1 . Juli
d. I . in Hall abznhaltende allgemeine Liederfest besuchen
«olle » , Urlaub für diese Tage erteilt werden . Die OrtS-
und BezirkSschuliuspektorate werden hiedurch in Kenntnis
gesetzt , daß , wenn ein solcher Urlaub erbeten wird , die
Gewährung desselben einem Anstand nicht unterliegt , unter
der Voraussetzung , daß die betreffenden Lehrer für ent¬
sprechende Stellvertretung in ihren kirchlichen Obliegenheiten
Sorge tragen.

OstasiatischeS ExpeditiouScorpS . Der ReichS-
anzeiger veröffentlicht dre 13 . deutsche Verlustliste . Unter
den bei den Gefechten an der Große « Mauer zwischen
Hei -shan .kuan und Ku -kuan am 33 . April befindet sich als
einziger Wärttemberger Musketier Karl Rügner auS Dorn-
stellen , der leicht verwundet wurde.

r . Horb . 30 . Mai . DaS hier schon seit Jahre«
schwebende Problem einer SchulhauSneubauS wurde
gestern von den bürgerl . Kollegien endgiltig geregelt . DaS
zu erstellende Gebäude mit einem Kostenaufwand von ca.
80,000 ^ wird in die äußere Nrckarstraße , der Turnhalle
entlang , zu stehen kommen . — Gestern nachmittag 4 Uhr
ging hier ein sehr schwere - Gewitter mit daransfolgendem
ausgiebigem Regen nieder.

r . Neuenbürg , 30 . Mai . Urber den rechtsseitigen
Teil deS OberamtSbezirkS ging gestern ei» schwere » Ge¬
witter nieder , daS bedeutenden Schaden « « richtete . Be¬
sonders schwer wurde die Gemeinde Schömberg heimgesucht.

r . Ulm , 30 . Mai . Mit der Erbauung der neuen
kathol . GarnisonSkirche soll Ende Juni dS . IS . schon
begonnen werden : Der Bauaufwand ist zu 130,000
veranschlagt.

Hall , 31 . Mai . AmSKJani und 1. Juli wird in unserer
Stadt da - 36 . allgemeine Liederfest des Schwäb.
Sängerbund, » stattfinden . Die Vorbereitungen hiezu stnd
gegenwärtig in vollem Gang . Als Festplatz find die in
der Nähe der großen Brücke gelegenen Weilerwiesen aus-
ersehen , wo gegenwärtig emsig an der Aufrichtung der
Sängerhalle gearbeitet wird . DaS Programm ist folgender«
maßen festgestrllt : Am Vorabend , SamStag den 29 . Juni,
Frier im Festzelt ans dem Frstplatz . Sonntag , den SO. Juni,
nach Ankunft der Morgrnzüge , Zug zum Festplatz , Urber«
gäbe der BundrSfahne an die Feststadt und BegrüßungSchor
durch die Sänger Halls . DaS Wettfingen soll um 9 Uhr
beginnen ; hirfür sind über 80 Vereine mit mrhr als 3000
Sängern angrmrldet . Die Gesamtzahl der am Fest über«
Haupt sich beteiligenden Gänger beträgt über 7000 . Für
abends 6 Uhr ist Probe für die Teilnehmer am Kunstgesang
anberaumt ; zur Aufführung kommen « Festgesang an di«
Künstler ", „ Kriegers Gebet " und „ DaS Gewitter ". Abends
Konzert auf dem Aestplotz . Montag , 1 . Juli , 8 Uhr,
Probe für die allgemeinen Gesänge in der Festhalle . Mittags
großer Festzug , sodann PreiSoerteilung in der Sängerhalle.
Für den Dienstag stnd Besichtigung der Stadt und Aus¬
flüge in die Umgegend vorgesehen . An die K. General-
direktion ist die Bitte um Einrichtung von Extrazügen
ergangen ; nach von derselben getroffener Verfügung tritt
für die Mitglieder des Schwäb . Sängerbunds Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise ein , daß nach Ausweis durch daS
Festzrichrn für die Fahrt nach Hall und zurück III . Klaffe
am 39 . und 30 . Juni , sowie am 1 . Juli einfache Karten,
mit Rückfahrtstemprl versehen , auigegrben werden . Die
Rückfahrt kann innerhalb 10 Tagen beliebig erfolgen.

r . Hoßkirch , 30 . Mai . Große Freude bereitete Ge¬
vatter Storch dem hiesige » MrSner Scherriel , indem er
demselben vorgestern den 28 . Sprößling in die Wiegelegte.

r . Uhlbach , 30 . Mai . In vergangener Nacht ging
über die beiden Markungen Uhlbach und Rolh -nberg ein
furchtbares Gewitter nieder , das von starkem Hagel
begleitet war . In Feld und Wald hat daS Unwetter be¬
deutenden Schaden angerichtet , auch den Weinbergen mit
ihren frischen junge » Trieben und prächtig angesrtzten
Blütentrauben dürste eS geschadet haben.

Deutsches Reich.
Berlin , 30 . Mai . Wie alljährlich exerzierte Kaiser

Wilhelm zum Andenken an jene historisch « Parade , die der
todkranke Kaiser Friedrich am 39 . Mai 1888 im Charlotten,
burger Schloff « über die 3 . Garde -Jnfanterir -Brigade unter
dem Kommando deS damaligen Kronprinzen abnahm , wieder
die drei Garde -Regimenter , die er an jenem denkwürdigen
Tage seinem Vater vorgeführt . Zu dem militärischen Schau¬

spiel , da - einen glänzende » Verlauf nahm , war der franzö¬
sische General Bonnal als Gast geladen worden . Der
Einmarsch der Truppen in die Stadt bot ei» glänzende»
Bild . Der Kaiser hatte sich an di « Spitze deS 3 . Sarde-
RegimentS z. F . gesetzt . Er ritt einen Apfelschimmel und
war auf dem ganzen Wege der Gegenstand lebhafter Ovationen.
Zur Rechte « de» oberste » Krieg - Herr» ritt der Kommandeur,
zur Linke » der RegimrntSadjutant de» 3 . Garde -RegtmentS.
Bor dem Kaiser wurde » die Fahne » der Kaiser -Brigade
getragen . Vor diese « wiederum , ein seltener , Aufsehen er¬
regender Anblick in Berlin , hoch z» Roß der Gast de-
Kaiser - , der französische General Bonnal . mit seinem Ad¬
jutanten Oberstleutnant Gallet . General Bonnal , ein frischer
Fünfziger , ist eine gedrungene Erscheinung von echt mar¬
tialischer Haltung . Er plauderte angeregt mit seine « Be¬
gleiter und griff hin und wieder an seinen General - Hut,
um «inen ihm besonder » zugedachten achtungsvolle « Gruß
zu erwidern . Der General war heute Zeuge der außer¬
ordentlichen Wärme , mtt der Kaiser Wilhelm von der Ber¬
liner Bevölkerung begrüßt wurde , ein herzlicher Empfang,
für den der Kaiser unablässig , die Hand am Helm , mtt
freundlichem Lächeln dankte . In der Menge wurde die
Lhatsache , daß ein französischer General als Gast des Kaisers
den Fahnen der Kaiser -Brigade vorauSritt , lebhaft und mit
Befriedigung als ein Zeichen der Annäherung der Völker
besprochen . „Wer daS vor 30 Jahren für möglich gehalten
hätte !" Der Kaiser führte da - 3 . Garde -Regiment nach
seiner Kaserne in der Frtedrichstraßr und nahm dort mit
dem OffiziereorpS da » Frühstück ein . Die französchen Mili¬
tär » waren hierbei gleichfalls Gäste de- Regiment - .

Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser hat für denfranzöfische»
General Bonnal . wie wir mitteile » können , eine hohe
Auszeichnung bestimmt , die wahrscheinlich an einem der
Paradetagr , also kurz vor Heimreise der französischen Herren,
bekannt gegeben werden wird . ES wird sogar vermutet,
daß sich diese Ehrung weiter , als auf die Person deS Generals,
erstrecken wird . Selbstredend wird auch der militärische
Begleiter des Generals , Oberstleutnant Gallet , in ehrender
Weis « bedacht werden.

Wildpark , 30 . Mai . Königin Wilhelmina und
Prinz Heinrich der Niederlande find um 5 Uhr 20 Min.
hier eingetroffe » . Zum Empfange waren u . a . der Kaiser
«nd die Kaiserin anwesend . Auf dem Perron war eine
Ehrenkompagnie der Garde jäger mit der Fahne und Musik
aufgestellt . Als der Zug einlief , spielte die Musik die
holländische NationalhHmn «. Nach herzlicher Begrüßung
erfolgte die Abfahrt nach dem Neuen Palais.

Berlin , 30 . Mai . Eine besondere Ehrung für die
Kö .Nligin von Holland wird vom Kaiser , wie wir von
gut unterrichteter Stelle erfahren , während ihrer Anwesen-
heit in Berlin beabsichtigt , und zwar soll die jugendliche
Königin zum Chef des Garde -Jägrr -BataillonS , dem ihr
Gemahl « » gehört hat , ernannt werden.

Berlin , 38 . Mai . Pensioniert wurden in der
deutschen Armee vom 1. April bi » 18 . Mai cr . 8 Generäle
der Infanterie . Kavallerie rc , 10 Generalleutnants , 14
Generalmajore , 8 Oberste , 9 Oberstleutnants , 28 Majore,
36 Hauptleute , 7 Oberleutnants , 8 Leutnants . In Summa
109 Offiziere . Kosten per Jahr ca . 870,000 Die
schlechte Finanzlage deS Reiches scheint also auf die Offiziers-
Pensionierungen nicht hemmend zu wirken . Von den vor¬
hin erwähnten 670 .000 ^ erhalten die 29 pensionierten
Generäle 300,000 während die 12 verabschiedeten
Oberleutnants und Leutnants sich zusammen mit etwa
7 800 begnügen müssen . Ferner wurden ohne Pension
verabschiedet zwei preußische und ei « sächsischer Leutnant.
AuSgeschieden find ein preußischer und ein württembergischer
Leutnant . Der Gesamtabgang an Offizieren beträgt somit
in dem eingang » genannten Zeitraum 114.

Berlin , 26 . Mai . Die Polizei - und Gemeindebehörden
sind nach Mitteilung deS Reichsboten auf Grund einer
RrgierungSanweisung gehalten , fortan den vor Erfüllung
der Militärpflicht oder unter ihrer Umgehung nach de«
Vereinigten Staaten von Nordamerika Ansgewanderten,
die da » amerikanische Bürgerrecht erworben haben , im
Fall « ihrer Rückkehr nach Deutschland nur nach Lage de»
jedesmaligen Falles einen Aufenthalt auf Wochen oder
Monate zu gestatten . Die dauernde Niederlassung im Reiche
ist unter allen Umständen zu versagen.

Berlin. SO. Mai . An» Handelskreisen ist de«
ReichSschotzrmt rin Gesuch um Einführung von Zehn-
Mark -Kassenscheinen zugegangeu, da sich daS Fehlen
dieser Zwischenstufe bei dem Mangel an Krone» fortdauernd
fühlbar mache und dir Fünfmarkscheineverhältnismäßig
selten seien. Doch sollten dafür entsprechend viele 20 Mark¬
scheine«tngezogrn werden, da «ine Vermehrung de» Papier¬
gelde- zu vermeiden sei.



Verli « , SO. Mai . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt zu
dem Unfall des Panters Kaiser Friedrich : Den Be¬
mühungen deS mit der Vermessung beauftragte « Kapitän-
leutuantS Deimling gelang »S. die Unfallstätte mit absoluter
Bestimmtheit festzustrllen . Die ganz « Stelle hat eine Ober«
stäche von nur 40 Quadratmeter und bildet die höchste
Erhebung de- sehr schmale» 340 Meter langen Rücken»
ans de« Meeresboden , der Tiefen von 9.2 bis S,7 Meter
aufweist und in den Seekarten nicht enthalten war . Sie
war entweder bei der Vermessung dk» Erbiete - der geringen
Ausdehnung wegen den lotenden Booten entgangen , oder
aber es fanden seit der letzten Vermessung Veränderungen
deS ErundeS statt . Die Vermissung des AdlergrundeS und
seiner Umgebung wird weiter fortgesetzt , um jeden Zweifel
an der Sicherheit dieser Wasserstraße , die für die Ostsee-
navigierung von großer Bedeutung ist, auszuschließen . Die
neu aufgefundenen Untiefen « erden später bezeichnet und
so für die Passage unschädlich gemacht werden.

Barzin , SO. Mai . Der Obrrpräfident der Provinz
Ostpreußen , Graf Wilhelm BtSmarck , ist nach kurzem
Leiden heute früh hier gestorbrn . Gras Wilhelm , der 3.
Sohn deS BiSmarck 'scheu PaarrS , war in Frankfurt a . M .,
zur Zeit al - Otto ». BiSmarck bereits als preußischer
BundrStagSgesandter den Kampf um die Führung Deutsch¬
lands vorbereitete , am 1. August 1852 geboren . Politisch
ist er nicht besonders hrrvorgetrrten , obwohl seine Lr .schau-
ungen streng konfrrvative waren . Auf Wunsch seines
Vater - blieb er im Staatsdienst », als jener und als der
Bruder Herbert 1890 auS ihm schiede» . Tr und die
Teinigen haben seine Thätigkr t eben stet- als nne ver¬
waltende , nicht als eine politisch ? angesehen . Graf Wilhelm
BrSmarck erinnerte in seiner äußeren Erscheinung an dir
seines großen Vaters , wenn ihm auch dai Markige des
Altreichskanzlers fehlte . Gleich jenem war er breitschultrig
und hochgewachsen ; er hatte benselb -n mächtigen Schädel,
denselben runden Kopf , denselben Schnurrbart wie der Fürst;
die Aehnlichkeit wurde noch unterstützt durch das nur
dürftig « Haupthaar , das schon frühzeitig auch bei ihm di«
für den Mann mit den drei Haaren charakteristische „hohe
Stirn " hatte entstehen lass ;». Vermählt war der Ver¬
storbene seit 6 . Juli 1885 mit der Gräfin Sibylle Arnim.
Der Ehe fi -id vier Kinder entsprossen , drei Töchter und rin
Sohn Wilhelm Nikolaus , der am 3« . dS. sein fünftes Lebens¬
jahr zurückgelegt Hst.

Ausland
Wie », - 0. Msi . Der Kaiser stattete nachmittags dem

Prinzregenten Luitpold von Bayern einen halb¬
stündigen AbschiedSbrsuch ab . Der Prinzrrgrnt kehrt « abe nds
uach MüuÄrn rurülE.

Petersburg , 28 . Mai . Weil der Schah von Persien
seinen ältesten Sohn , den Grneralgouserneur von Äser-
dridshan auS LobriS nach Teheran berufen hatte , damit
derselbe einen Einblick in di« Regierungsgeschäfte rrhstte,
entstanden in Perstrn Gerüchte , daß Muzsgeredin schwer
erkrankt , der Thronfolger in Ungnade gefalle » sei rc, Dies«
Gerüchte werde « als völlig unbegründet bezeichnet. Auch
der Oberrichter von TabriS wurde nach Teheran berufen
und alle Richterposten in Asrrbeidshan sollen neu besetzt
werden.

Petersburg , 30 . Mai . Die überstürzten Russi-
sizirrungSmaßregrln in Finnland auch in der Wehr«
pslichtfrage , über die wir mehrfach berichteten , haben
eine finnische Auswanderung nach Amerika gezeigt , die be¬
denkliche Dimensionen angenommen hat . Die Zahl der
Auswanderer geht schon sitzt in die Tausende . Fürst
MerschtscherSky erhebt in fernem Blatte GraShdanin gegen
den blinden Eyer der russische» Regierung warnende Stimme,
aber leider , wie man wohl annehmen muß , vergeblich . Er
führt folgendes aus : Im Interesse deS russischen Staates
wir deS finnländischrn Volkes ist nur zu wünschen , daß die
HrerrSreformen Finnland ohne jene Neuerungen durch,
geführt werden , die der Rusfistzierung keinen Nutzen bringen,
wohl aber unter dem finnischen Volke feindselig « Gefühle wach¬
rufen . Für russische staatliche wie militärische Interessen
ist eS unstreitig vorteilhafter , daß die finnländischrn Truppen
«i,»«n Teil der russischen Armee bilden , daß jeder Soldat
sich moralisch wie physisch wohl fühlt und gleichzeitig er-
kennt , daß er dies dem russischen Zaren verdankt , als daß
eine dumpfe Feindschaft gegen Rußland hervorbricht durch
dir Last der aufgrdruagenen Rusfistzierung . SS bleibt nur zu
wünschen , daß die Verschmelzung Finnland » mit Rußland
in militärischer Hinsicht sich nicht durch Zwang , sondern
auf Grund einer wirklich freien Annäherung vollzieht . Die
Auswanderung vieler tausende arbeitsamer Finnländer ent¬
hält für Rußland eine große Gefahr , speziell da nicht
politische Reformen sie aus ihrer Heimat treiben , an der
sie mit ganz :r Serie hängen , sondern dt« Wehrpsltchtrefocmrn.
Dabei muß bemerkt werden , daß kein einziger Beispiel vor¬
handen ist, daß sich das finnländische Militär je als un¬
zuverlässig «rwresen Hobe.

Konstantinoprl . 30 . Mai . Nähere Feststellungen er¬
gaben bezüglich de» türkisch . italienischen Zwischenfalls
Preveza ein von der bisherigen Darstellung abweichender
Bild . AuS einem Haus « in Preveza fiel auf dort exerzierende
Soldaten rin Schuß , worauf dir Soldaten in das vetresfende
HauS eivdraugen , in welchem auch der italienische Postagent
wohnte . Hier fanden dir Soldaten zwei Postsäcke und
nahmen sie mit . gaben sie aber auf Reklamation der italienischen
Botschaft hier sofort mit Entschuldigung zurück.

Paris , 30 . Mai . Kaiser Wilhelm sprach General
vonnal gegenüber seine Befriedigung über daS kamerad¬
schaftliche Verhältnis der deutschen und franzöfischen Truppen
in China auS . Bezüglich seiner bisherigen militärischen
Btvbachtungen in Berlin äußerte sich Vonnal zu einem
Interviewer reserviert . Immerhin weiß man , daß der

General sein Hauptaugenmerk der RarschauSdanrr , sowie
dem raschen Erfassen der einzelne » Aufgaben de» Infanteristen
im Felde zuwendet . Bonnal kann die Autorität deutscher
Beurteiler dafür anführen , daß in diesem Betracht der
französische Troupier keinen Wettbewerb zu fürchten hat.
vonnal und Boyron , welch letzterer da» chinefische Ober¬
kommando nach WaldrrseeS Abreise übernehmen soll, find
Freunde.

PariS , 30 . Mai . Der gestrige Trinkspruch des Kaisr rZ
gilt hier al » »ollgiltiger Beweis dafür , daß di« Metzer
Kundgebung der Sympathien des Zaren für d S friedliebende
Deutschland in maßgebenden Kreisen Frankreichs richtig ver¬
standen worden . Man empfindet hier eins groß ; Beruhi¬
gung bei dem Gedanken , daß die Gemeinschaft der Interessen
Deutschland », Rußlands und Frankreichs nicht bloß in
Ostasirn , sondern auch in anderen Gegenden , wo große
Kulturfragrn der Lösung harren , in absehbarer Zeit zu
guten Resultaten führen wird . Zu Unrecht wurde behauptet,
daß Bonnal gegen den Rat des Krieg -' Ministers AndrL
der Einladung deS Kaisers folgt «. Zwischen And ' L und
Bonnal herrscht , obschon die Nationalisten den Direktor
der Kriegsschule stark hofieren , volle- Einvernehmen . Die
Vermutung , als wäre AndrSS jüngste , rimas kriegerisch
klingende Rede bestimmt gewesen, den Eindruck der Bon fal¬
schen Mission abzuschwäche » , ist haltlos.

Paris , 30 . Mai . Offiziös wird gemeldet , daß die
marokkanische Regierung sich verpflichtet habe , der Familie
de- von Riffpiraten ermordeten franzöfischen Kaufmanns
Po uzet eine Entschädigung von 100,000 FrS . zu zahlen;
auch habe Marokko die strenge Bestrafung der Schuldigen
zugestchert und fich bereit erklärt , mehrere unter französi¬
schem Schutze stehende Gefangene freizulaffen.

London , 30 . Mai . Dem Bureau Lassan wird auS
Peking vom 29 . Mai gemeldet : Die chinesischen Bevoll¬
mächtigten erklären in ihrer Antwort auf die Note der
Gesandten , China sei bereit , Sk Millionen Pfund Sterling
Entschädigung zu bezahlen nebst S ' / , Prozent Zinsen.
Die Gesandten hibrn über den Zinsfuß noch keine Ent-
schridung gefaßt , find aber bereit , die chinesischen Bonds zu
pari anzunehmrn.

Der Skandal in Serbien.
Belgrad , 2» . Mai . Dir Gerüchte , die Königin Draga

beabsichtigte , ein österreichisches Bad zu besuchen, werden
entschieden dementiert . Es verlautet aber , der König und
die Königin würden Ende Juni den Zaren Hof besuche»
und Königin Draga darauf in einem Kaukasusbade einen
einmonatlichen Aufenthalt nehmen.

Belgrad,  30 . Mai . Wenngleich einmal schon aus
hiefizrn amtlichen Kreisen die Nachricht von dem Besuche
deS «wntenegriniskhrn Prinzen Mirko dementiert wurde,
meldet der Agramrr Srbobran , ein zu Montenegro in
Beziehungen stehende- Blatt , Mirko werde in einigen
Wochen Belgrad besuchen und der Königin Draga einen
hohen montenegrinischen Orden in Brillanten und
eigene musikalische Kompositionen übergebe » .

Belgrad,  SO . Mai . Es verlautet hier , der Kaiser
von Rußland habe anläßlich der bekannten Affaire am
serbischen KönigShofe ei» tröstendes , in « armen Worten
gehaltene » Telegramm an König AleIsndrr gerichtet und
ihn , sowie die Königin Draga zum Besuche nach Peters¬
burg eingeladrn.

Vom südafrikanischen Kriezsschasplatz.
London,  SO . Mai . Wieder erfährt man aus der

englischen Verlustliste auS Südafrika von einer ernstlichen
Schlappe der  Engländer , über die sich Lord Kitchener
und die amtliche Berichterstattung bisher völlig auSgeschwiegen
hatten . Auf brittischrr Seite wurde » nach der amtlichen
List« wäbrend der letzten Woche in Südafrika 42 Mann
getötet , 99 verwundet ; die Mehrzahl davon in einem Ge¬
fecht zwischen Bethel und Standertsn . Bezeichnend für
die nahezu unbeschränkte Herrschaft , dir die Buren in « eiten
Gebieten der Kopkolonie auSübrn , ist «ine Nachricht,
wonach dir Buren dort fast im Bereich der brittischrn
Vorposten Steuern von den Eingeborenen erhoben.

London , 30 . Mai . Der Liverpool Post zufolge fordert
Kitchener wiederum dringend eine beträchtliche Vermeh¬
rung der berittenen Truppen.

London,  30 . Mai . Aus Potchrsstroom wird vom
3S . Mai gemeldet : LiebenSbergS  400 Mann starke-
Kommando hat einen brittischrn Konvoi , der von Potches-
stroom nach VenterSdsrp abging , zweimal angegriffen,
wurde aber zurückgeschlage» . Auf Seite der Buren wurden
14 Manu getötet , 9 verwundet.

London , 30 . Mai . Die Richtigkeit der Meldung , daß .Lord
Mil « er an die Spitze der von der Regierung in Aussicht gr-
»ommenensüdjtfrikanischen Konsörderatton nach dem Muster der
kanadischen und australischen gestellt werden soll, wird von
informierter Seite bestritten . Milner werde nach Südafrika
nnr zurückkrhren , um die neue Organisation rinzurichtrn
und dann seinen Abschied zu nehmen.

Die Krisis in China.
Berlin,  SO . Rai . Wie der B . L .-A»z auf Grund

zuoerlässtgrr Information mitteilen kann , hat die Regierung
der Vereinigten Staaten anläßlich der bevorstehenden Ent¬
hebung de- "Grafen Waldersre  vom Oberkommando über
dir internationalen Streitkräfte in China der Reichsregierung
ihre Anerkennung über die äußerst tsktvollr und geschickte
Art ausgesprochen , mit der fich der Frldmarschall seiner so
überaus schwierigen Aufgabe entledigte . In ähnlicher Weise
sprachen fich auch andere Kabinette den deutschen Vertretern
gegenüber auS . SS ist selbstverständlich , daß der Auflösung
de» Oberkommando » insbesondere , soweit dabei die Person
de- Grasen Walsersre in Betracht kommt , Verhandlungen

mit den Kabinetten vorhrrgingen , da der Frldmarschall von
alle » in China engagierten Mächten gemeinsam mit seiner
Aufgabe betraut worden war.

Vermischtes.
Die Königin Ranava lo , dir, wie unsere Leser wissen, in

Paris erwartet wird , wird nicht allein dort erscheinen, sie ist von
zwei Damen begleit« , die geradezu furchtbare Namen haben, näm¬
lich von ihrer Tante Ramafindrasana und ihrer Nichte Raza-
finanduamaintra!

Line teure Schweizer Ansichtskarte.  Bor zwei Jahren
erhielt eine Züricher Dame eine anonyme Ansichtspostkarte zug,schickt
mit dem Bilde einer alte» häßlichen Frauensperson , betitelt : . Alte
Fregatte , neu getakelt.- Die Dame hätte diesen schlechten Witz
wohl weniger schwer empfunden, wenn nicht auf der Karte noch
außerdem gestanden hätte : »Schäme Dich, Du alte Klapperschlange !"
Dir beleidigte Dame vermutete, daß eine ihr nicht freundlich ge¬
sinnte Modistin die Absenderin sei, und es kam zu einem Lhr-
verletzungSprszeß, der fich seit bald anderthalb Jahren hinzirht.
Drei als Schriftexpertsn bestellte Fachmänner kamen zu dem über¬
einstimmenden Schluß, die angeklagle Modistin sei die Sünderin,
daS Gericht verurteilte sie, gestützt auf diese- Gutachten, zu 24 ^
Geldbuße und 160 Entschädigung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Altensteig,  31 . Mai . Der gestrige Jahrmarkt  war

mit Bi eh  ziemlich stark befahren, besonders hatten auch Händler
eine größere Anzahl von Kühen und Kalbeln zugetrieben Der
Handel ging im allgemeinen gut bei seitherigen Preisen . Größere
Einkäufe an Fettoieh machten badisch« Händler und zahlten an¬
nehmbare Preise . Die einheimischen Bauern handelten auch leb¬
haft unter fich. so daß der Umsatz ein beträchtlicher war . Gut
befahren war auch der Gchweinemarkt. Sämtliche Tiere fanden
rasch Absatz zu sehr hohen Preisen ; für Milchschweine wurden
pro Paar 30—40 für Läufer SO- 100 ^ auSgelrgt . Auf
dem Krämermarkt  erzielten nicht alle Verkäufer die erhofften
Einnahmen . Der heftige Gewitterregen , der zwischen 12—2 Uhr
niederging, nötigte manche Geschäftsleute, ihre Waren schleunigst
einzupacken, da fich aller ins Trockene flüchtete und der Markt
fich bald verlief.

Viehseuchen.  Nach der Nachweisung über den Stand der
Viehseuchen im Deutschen Reich ist in Württemberg  folgende«
Resultat ermittelt worden:

Maul - und Klauenseuche.
1OA .,1Gde . l  Gehst.

Schweineseuch»eiuschließl.
Schtveinepest.

1 OS ., 1 Sde ., 1 Gehöft.Neckarkreis:
Sch« arz« aldkr. : 3 „ 4 „ 11
Jagstlreis : 1 » 1 , 1
DonaukreiS : 4 „ 7 „ 10

Stuttgart,  30 . Mai . (Echlachtvirhmarkt .) Zugetrieben
wurden : 3 t Ochsen, 85 Farren , 105 Kalbeln und Kühe, 267 Kälber,
403 Schweine. Unverkauft blieben : — Ochsen, 17 Farren , 56 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, — Schweine. Erlös aus */, KZ Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 69—70 für Farren 48—54 für Kalbeln
und Kühe 58—63 für Kälber 73 - 85 für Schweine 48—61
Verlauf des Marktes : Mäßig belebt.

Herrenbrrg . Ueberfichtüber den Arbeitsmar kt
am 3c. Mai . Gesucht werden : 1 Bürstenmacher (Nagold ). 1 Gärtner,
1 Schmied (auswärts ), 6 Möbrlschrriner (auSwärtS), 2 Schuhmacher
(auswärts ). Stelle » für landw . Arbeiter vermittelt . Lehrstellen
verschiedener Berufsarten find vorgemerkt. Anfragen vermittelt
das Arbeitsamt Herrenbrrg (Stadtpflege .)

Lebensversicherung - - und ErsparniSbank in Stuttgart.
(Alte Stuttgarter .) Nachdem diese Gesellschaft bereits vor einig«
Zeit die geschäftlichenErgebnisse des Jahres 1900 veröffentlicht
hat , bringt sie nun auch ihre finanziellen Resultate zur allgemeinen
Kenntnis . Dieselben müssen als ganz besonder« günstige bezeichnet
werden Das Ergebnis dieser günstigen Verhältnisse ist ein ZahreS-
überschuß von «,882,23t der höchste seither von der Bank er¬
zielte Ueberschuß; gegen daS Vorjahr beträgt die Steigerung
599,261 ^ — Das Bankvermögen stellte fich am JahressLluffe
auf 184,267,306 Seit ihrem Bestehen zahlte die Bank an
VerficherunaSsummen 124,867,844 ^ auS. Die Bankverwaltung
hat beschlossen, künftig neben der offiziellen Firma auch die Be¬
zeichnung „alte Stuttgarter " zu führen zur Unterscheidung von
anderen Stuttga rter Versi ch erungsanstalten. _

Littererisches.
Die deutsche Flotte,  ihre Entwicklung und Organisation

von Graf Revrntlow , Kapitänlrutnant a . D., Preis 3 Verlag
von Fr . Lehmann'S Buchhandlung in Zweibrücken, ist soeben er¬
schienen und vorrätig in G. W. Zaiser'  S Buchhandlung . Wir
haben schon früher darauf hingewiesen und finden, daß bei dem
billigen PrerS  nicht zu viel über daS Buch gesagt ist. Für jeden
Flottenfreund , für alle Bibliotheken,  namentlich für alle
Schüler  ist das Buch von ganz außerordentlichem  Interesse.
Es wurden demselben eine große Anzahl der ehrendsten Anerkennungen,
namentlich auch aus fachmännischen Kreisen, zu teil . Die Mitglieder
der Ortsgruppe Nagold des Deutschen Flottenvereins machen wir
darauf aufmerksam, daß bei Bestellung von 12 Exemplaren 6 ^
an die Vrrrinskaffe abgeführt werden. _

Gittgesaudt.
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.

Der Brzirksverein für Schwaben hielt am 13. Mai im Restaurant
Bertrand in Stuttgart seine Jahresversammlung , in der der Vor¬
sitzende, Kaufmann Wilhelm Fetz« , die Abrechnung über dre ,m
Geschäftsjahr 1. April 1900 biS 31. März 1901 abgeliefertrn Bei¬
träge vorlegte . Unter bestem Dank für den regelmäßrgcn Bettrag
des Königs konnte infolge der aufopfernden Thätrgkett der fich in
den Dienst der guten Sache stellenden Herren üb« dw Zunahme
der Mitgliederzahl und gesammelten Beiträge berichtet werden.
Zwei Stiftungsbeiträge von je 100 ^ l, das BrrmSchtmS des f-
verrn Ed. Haueise« von 1000 das Erträgnis des in der letzt-
ihrigen MartneauSstellnng aufgehängten Sammrlschiffchen» von
35 ^ trugen auch z ir Erhöhung der Einnahmen bei, welche im
ganzen 7122.63 betrugen. Dir Ausgaben stellen fich auf
388.71 s» daß 6733.92 ^ an die Kaffe der Gesellschaft m
Brrmeu abgeliefert werden konnten. Dir am 28. Mai in Olden¬
burg stattfindende Hauptversammlung der Gesellschaft, in der üb«
die Erweiterung und V« brff« ung der 118 an d« Nord - und Ost¬
see gelegenen Rettungsstationen beraten « erde» wird, , soll von dem
Bezirksverein Schwaben, al » einem der größten btnnenländischrn
Bezirksvrreine, beschickt werden. Zuletzt wurde der bisherige Aus¬
schuß noch gebeten, seine bisherige, so erfolgreiche Thätigkrit sort-
zusen. (Vertreter in Nagold ist Hr. Obnpräzeptor Thier « , der
au ch Anmeldungen entgegennimmt.)__

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 3 .— 8 . Juni.

Rottenburg : 3 . Krämer - und Viehmarkt.
Horb : 4 . Viehmarkt.
Nagold : 7. Viehmarkt.
Hiezu „DaS Plauderstübcheu " Nr . »2 . _

-uck und « « lag der s . R . gaiser 'schen Buchhandlung (Smil
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de Nagold.

Verkauf von Wiudwnkzen-
Stockholz im Boden.

Im Distrikt Bühl , Abt. WäLle und Mittlerbergle , Nbt. Bühlkopf
und Steinhausenebkne kommen am

Dienstag den 4. Znni
30 Lose Nadelholzstockholz zur Selbstaufdereitung zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachm. S Uhr aus der Nagold -Mötzinger Straße bei
der Bettlertannr.

Gememderat.
Siadtgemrinde Nagold.

verkauf von Beugholzu.Reifich.
Aus den Distrikten Lemberg (36). Krllbrrg,

Abt. Butschlägle (10), Lache, Sommerhalde,
Buttenmühle , Brunnenhaus (25). Dachsbau
(12), Lehmgrube (8), Stell sbuckel(14), Drei¬
spitz (70) und hinteres BuÄ (10) kommen am

_ Montag den 3 . Jnni
185 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel (worunter wenig Küble»

und Schmdelnholz) und 2000 Nadelholzwellrn auf hiesigem Rathanse
von Nüchmittoßs 1 Uhr ab zum Aufstreich. Gemeinderat.

Revier Enzklösterle

Submissions-Verkauf von
Nadelholzstammholz

aus Staatswald Langehardt , Abt. 1, 4, 8, 10, 11, 16, 21.
AorchenlanHholz : 83 Tt . mit Fstm. 111 ., 48 II ., 53 II !.. 9IV . M.
Aorchensägholz : 8 St . mit Fstm. 3 I .. 1 III . Kl.
TanneulauKholz : 941 Tt . mit Fstm. 503 I , 304 II, , 251 III .,

226 IV. 4 V Kl.
Tannensägholz : 157 St . mit Fstm. 80 I„ 17 II ., 34 III . Kl.

Normales und Ausschußholz ist zum Revierpreis angeschlagen.
Die Angebote find in ganzen und Zehntelprozenten der Revier-

preise ausgedrückt, verschlossen und mit der Aufschrift „Gebot auf
Stammholz " bis spätestens Mittwoch de « S . Juni vorm. 11 Uhr
beim Reoirramt einzureichen. Di « Eröffnung , welcher die Bietenden
anwvhnrn können, findet um 114/, Uh ? im Waldhorn in Enzklösterle
statt. Lovverzeichnlffe und Offertformulare können vom Rkvirramt be¬
zogen werden.

H a i t e r b a ch,

Farren -Berkanf.
Aus dem hiesigen städt. Farrenstall kommen am Diens¬

tag den 4 Juni 1901 vorm. 11 Uhr L bezw . 2
fette , zu « Schlachte « taugliche Karren zum
Verkauf, wo u L ebhrber ringeladen werden.

Dm 30. Mai ISOL.
Stadtpflege:

Knorr.

lrn LtunmselJnitt
jsKen siok keut « die Lrünänuxev . Im
>V ettls .uk äsrlV ssokmittsi ist Vk PllOMP-
son '8 8«itsupulr «r, Hsrks 86 ü 1V̂ ^ ,
äss erste stier 8eiksnpnivsr , nnsrrelekt sn äer
Lpitee . veil es uook ksuts von äerselbeu us-
ükertrekAioksn 6üts ist , vre äsmsl «, sis es
«iss Lsikeuxrrlrsr vsr.

2u da den in allsn bossonon Ksnälungon!

vsräen xekertrxt iir äso tzirsirtiteu : Lrsi»»t«r», solideste Oonsruumsrics ; !
Grsiiter », kessere -, k,t,t «r>, ? rims -, Hinter, , beste tznsiitLt , Aruiser- z
dem irr Uro. 1—5 Kssts sis 8pvei »lült sns «ktt »«kl»nrix -k»I»tei>,ek«» Itz<l»r-
nellei , veleke siok dnrok vstiriiik «» ttisov , IVeiokkeit , ILugs äer IVolle !
und »omit beieitsr « S»ItI>»rt «it suissrekserr . Irr 2 exkrr- 8triok o . Look-
Vkollso Kisten L1«r 8«Iiv»rr»t«r» and 8«Ib»t«r> kervorrsxend « tznsiitsten . ^

2 n dsv.leksn ciurek <tr« llsndlnngen.

K. Amtsgericht Nagold.
Der Sattlermeister

Jakob Kirn von Egenhausen
ist durch Gerichtsbeschluß vom 17.
April d. I . wegen Dunksucht

entmündigt
worden.

Den 28 . Mai 1901.
Amtsrichter:

Schmid.

Revier Ali -nsteig.

Beugholz-
Verkans

am Montag S . Juni vorm.
10 Uhr auf dem Ralh us i» Gchön-
bronn aus Staatswald Buhler,
Abt . Buhlerocker und Ttreitacker:

Rm . Nad -lholz : 9 Spälter II . Kl..
110 Scheiter. 1 Prügel , 108 An¬

bruch.

Stroh.
30 Zentner , mit dem Flegel ge¬

droschenes
Korrrstroh

sucht zu kLuf'-n, und steht Offerten
nebst Preisangabe entgegen.

Deckenfabrik Jselshansen.

0. Mokisp, ssAgolä
^ .He !» vsr >lLS.«er cksr dsrLkiutvv

DürLoxx
Ori ^ innl - XÄriLLKvkiiitzir

xväisZenst « Oon«truktion,vov tust
undvArsurtvr Vauvr, vollsuävt
ssdSnsts ^.rdsit in »Uso 8dollvn.

büxvn « Rtzpuruturvorkslätt «.
SL Illustr . krsislists gratis , w»

Plüß -Staufer -Kitt
in Tube « « nb Glaftvn»

mehrfach mit Gold - und Silberme¬
daille« prämiiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei:

Ctattl . 8vl »«a1ck, Kauf«

GründlicheHeilung:
veraltet ., oft falsch behandelt . Krankh.
aller Art . Das Institut des Chemikers
I '.Karä «iiIrött «r,86rIin,Elsüfferstr.
25 » (u.Mitwirkg .e. i.dkff.Meth .ein- e-
arb .approb .ArzteS)send.s.50iZBriefm.
verschwie- en, srko. Anweisung, Urin-
probegläSchen.- Zahlr .Dankschr.(auch
von Prof , unheilb. erklärt .) Geheilter.

n . W0l - l?
ISO« : « rsnll l »rtn . I

Mäeocvune-
vuciiäv.

Lrennmsteriri ersparendel. 0O0 ^ 08I ^ I>I
mit rusriedbarem Nökrenliessel

von 4—ZVÜ Nkcrdelrrskt,
ckauerstakteste uns ruverlLssrMte

kelriebsmLscliinen

kür Industrie uns

l^ an6wir1k8ckak1.
Ausriekbare kökrenkessel , Lentrikuxalpumpen , vresckmLsckinen bester Lysteme.

Nagold.

G -b.-Nr. 132 2 » 09 qm

P . Nr. 40 43 „
„ 3311 26 „ «1 ..

Haus -Berkauf.
Johann Georg Günther , Steinbrecher hier, bringt unter

Leitung der Ratschrriberei nächsten

Samstag den 8. Juni d. I . nachm 6 Uhr
zum Ste « » vd letztenmal auf dem Rathaus zum öffentlichen Ve' kauf:
" WohnhsuS mit Scheuer und Hosraum

an der Schmiedgaffe.
Gemüsegarten im Zwinger
Acker u. Steinrieqr ! om Eisberg , mit
Krrtoffeln angepflanzt.

Liebhaber werden hiemit eingeladen.
Den 30 . Mai 1901 . Ratsschreiber:

Brodbeck

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladuntz deS Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkramps,
ze« , schwere Verdauung od

_ ___ hiermit ein gutes Hausmittel euu
irkungenschon seitvielrnJahren erprobts
Verdauungs - und Blutreinigungsmittel , der

ttubkl-1 U!li-jek'86k6 srpLutsk'-Wsin
Dieser Kräuterwein ist t.uS vorzüglichen , heilteäftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen BerdauungS-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Weiu
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , God-

I breune « , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt . !
«KkiikklHorKkinfitii «! und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-

mung , « olikschmerzen, Herzklopfen , Schlaf,
lofigkeit , sowie Blntanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Krämer-Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkett , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
find meist die Folgen schlechter Verdauung,mangel-

Usllititt , Hafter Blutbilbung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter uervSser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Ko pfschm erze « , schlaflosen !
Rächte « , siechen oft solche Kranke langsam dahin . jgM - Kräu ter -Wein giebt!
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den I
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
«eneS Lebe« . Zahlreiche Anerkennungenu. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Er ^ enzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Ruch versendet die Firma „ Hindert viirlod , VVeatatr . 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands Porto - und kistefrri . _
AI Vor HvirÄ IA

Man verlange ausdrücklich
HM — lindert Ullritlt 'aev « !» Wsff Lrimtarvsin.

Skiern Krauterwein ist kein Geheimmittel , seine Bestandteile find : Ma-
lagawein 450,0 , Wemsvrit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 340,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel , AniS , Helcnenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

in S (»,
Seit Bestehen (1654 ) bis Ende 1600

«Ingsrstvdtv VSrotvdornngio -^ ntrNg « . . . » . 1,038,877,080 !
V«r »1«dornng «i» . . . 813,880,244

»n « on »t«n N«r Vrrolvd . «rvielt . Hodoroeddoo « „ »2,083, «28

qebr»nnr«n«V - ,

t I .r«, I .«0, I.« , » so vr. rumck inrsoil«t«ii von>/, ailä>/, ktui« Netto-Inknid
nstiirliek xeröstet  und koekkein in
tznslittit , äesdslk tzOSlv UllkllO»

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
Gültlinge « : J . ,G . Hummel,
MStziuge « : A . I . Speidel,
Nothfelden : Eonr. Wolf, W» e. PN)

R o h r d o r f.
Nehme wieder Bestellungen

aus hslbgrwachsene Jlal.

Lege-
Hühner

und iresrresoiche
sob'.lligalSmiz-
rich in bester^
Ware in? Haus.

Ge » r - Wa - Nev.
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V.

e . 4^ 4 ^ 4
Pfrondorf.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns >

Verwandte . Freunde und Bekannte auf

Dienstag de« 4. Juni 1901
in dcs Gasthaus zum „Hirsch" hier freundlichst einzulade».

Martin Huber , 1 Katharine Brenner,
Schreiner . Sohn des > Tochter des
-j- Bernhard Huber in > Schultheißen Brenner in

Emmingen. I Pfrondorf.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgrgenzunehme».

Zwiebelkuchen7 ^ i!
Juni bei Kr . Kläger , Bäckermstr. <

! Welche Molkerei würde einem;
soliden Geschäft wöchentlich 1—2

j Paket j
L» Süßrahmbutter

liefern.
Schriftliche Offerte unter D 1HV

befördert di« Exped. d. Bl.

Xeulieit « « in

Darnerikleiderstojfen
7k empfiehU

aller Art . schwarz und farbig

Nagold.
Zeige hiewit ergebenst an, daß dir

!erfolgt ist und lade zu zahlreichem Besuch freundlichst ern

ILr »rL ^ » U8i8-
ZLelLK « riiLeL « 1ei ' .

Nagold.

Rechte
Neuenbürger Sensen,

Sensenwnrbe,
TkngelhüvmerL Amböschm,

SsVilsel »« L » » »erilL.

Llvu- u. üunKKilbeln,
«ovi « Mtztrgteine

un<l Lumpte
empfiechlt billigst

LUKVU LvIK.

Nagold.

In Kernseife
per Psd . 26 iZ.

Schmierseife, Soda.
Waschblau, Stärke,

Borax
empfiehlt

Herrn » « « ILmockvI.

Nagold.

^4 Wiesen
in der unteren Docknau,

bj4 ewigen Klee,
Hinlerburg , verpachtet
G . Schittenhelm , Schuhmacher.

Seinen

Schermenanteil
in der Schmiedgaffe verkauft oder
verpachtet der Obige.

Nagold.
Einen älteren, noch sehr gut er¬

haltenen

Diwan
(Plüschüberzug),

hat billig zu verkaufen
Fr . Brarrrr,

Sattler und Tapezier.

jd

HW- Mo Ävtiung ävn

Stuttgarter Geld-Lotterie
(Württrmb . Renn-« rrrin ) findet « «bedingt am 11. Juni d. Anstatt . Znr
«rrlosung gelangen nnr «eld -Gewinne . Hauptgewinne M . 15,000,
5000 re ., zusammen 1107 Geld -Gewinne mit 35,000 Mark . Lose
d ^ 1.- . 1» Lose für ^ 12.- Porto 10 List« IS ^ empfiehlt die

Generalagent «» «tuttgart.

Hier bei Her « . Knobel , »ozar ; Kr . Schmib ; G . « . Zaiser , Buchhdlg

vo«

« . Mayer . Marktplatz«
Stuttgart.

WC" Uuüvertroffen ! - H
Schnelltrocknend und beinahe geruchlos, auch für Linolen«
,u verwendru, weiß und gelb, empfiehlt in Büchsen von

Kg. 1 Kg 2 Kg. Inhalt,
a 80 Vfg ., « k. 1.50 , mr . 2.80 inel. Büchse,

dir Niederlagen von
»r . ««Naalck 05 « »ttl . UeUwil» in Nagold

«i » jetzt 250 Niederlage » in Deutschland errichtet.

Nagold.

Birkenreis-
Bese«

find fortwährend zu haben bei
Louis Schlotterbeck , Geiler.

Darlehen.
Hypotheken in fed. Höhe. Rückp.
K. K . iioifMLNN, Berlin SW . 48.

Thirte'r Hühneraugeu-Loüod
beseitigt in 2—3 Tagen schmerzlos
sicher jed. Hühnerouae oder Warze.
Fl . SO^ bet Friseur Otto Vrmsavr,
Nagold . H.V.

Nagold.

Welschkornmehl,
sowie ganze-

Welschkorn,
als Hühnerfutter sehr zu empfehlen,
ist in schöner Ware wieder ein-
getroffen bei

Fr . Schittenhelm,
Bahnhosstroste.

Gw»»t«u «l» «r1»» wtl T»
INLeLste 2isL§ . 15. >7uui .'
I ^Ldillod 14 Llsseev, äavon3L1a « « r
W xratis .—Lbvseds . Ilavxttr . in AL. :
I 100,00«,10»,»00^ 0»,000,00,000,
> 4S.000 , « ,000 , « ,000 , 17,00 » ,

1» ,000 etc.
h 1«4«« t »e ein Ireiker «
» biston ckis aus 100 MtxUöäsrn »

dsstsbsnä . Lsrisnioessesllsebaktsn.
G, <G too« >oä t«,t«V Iretksr!

Isimtl . loitrax 4 Wart,
pro LntaU nnck Ltnsss.

LLM»Iännx»n nimmt « rtgsgsn:
euriAV süuoLNvüe«

UN»«»«» , ».

1000 Freunde
und Freundinen in kurzer Zeit fich
zu erwerben ist der völlig neutral
gehaltenen pilirrten Fettseife feinste
Lturueuseife« tt der Lilie gelungen
von der Drei-Lilien-Parfümerie

Berlin
» Gtck. AS Pfg . zu haben bei:

«ottlald KoL » »1ck.

Haus- L Güterverkauf.
Nnterzeichnrter verkauft folgende Liegenschaften:

Die Hälfte an einem 2stockigen WohnhcuS in der Hirschstraße,
o« » Wiese» im JselShauser Thal.
22 „ „ im vorderen Brühl.
17 „ Acker im Stumpen mit Korn cngeblümt.
34 „ „ hinter dem Schloßberg mit Korn angeblümt.
32 „ „ im Schrofen mit Gerste und Klee angrblünit.
44 „ „ auf dem Eisberg mit Gerste und Espar angrblümt.
34 „ „ auf de« Vollmaringer Berg mit Haber angeblümt.
2S „ „ am Lemberg mit ewig. Klee cmgeblüwt.
23 „ „ an der alten Ob« jettiug -r Steige mit Klee angeblümt.
öS „ „ hinter der Burg mit Kartoffel und Ackei bahnen.
Liebhaber können täglich einen Kauf mit mir abschließrn.

Chr . Raas , Schuhmacher.

»M - ^ » I » rrLck « r

N

empfiehlt
solange Vorrat u. Abschlüsse reichen, bestes Fabrikat unter Garantie.

Tourenräder mit Glocke und Laterne von Mk . ISO. — an.
Halbrenuer von Mk . LOS.— an.

Nagold.

ist wieder »ingeiroffen and giebt ab solsnge Vorrat

Gnteknnft z. Löwen.
_ und Berbeffern der
Suppe «, Saucen , Gemüse rc. hat alle Vorzüge
der Haltbarkeit , Ausgiebigkeit «nd Billigkeit s

_ __ — wenige Tropfe« genüge«. Zu haben i«
lüicheden von 3ö iss an bei ^ 1-. 8oI »o »iA.

Ebenso ' wpfrblenswert sind Maggi ' - Suppenwürfel L 10 iZ, sowie
Maggi 's Bonillou Kopseln L 12 und 16

Tübingen.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lrh e.

Karl Müller , Bäckermeister,
Herrrnbrrgerstraße S7.

M  HuuvLv»
S » »r -Oe1 , und

rnle»
MM ein balsamischer Auszug der

grünen Arnieapflanze ist daS beste
W M Mittel zur Jöiderung und « r-

haltuna deS Kopfhaares , sowie
zur gründlichen Beseitigung der

Kopfschuppen und Schinnen,
kl » «,, so i -e«. Nur ächt bei

HeL . Ss » K« Lül.

Nagold.
Große Ersparnis bei Verwendung

von

Zuckerin,
5 Tablette « fSr 10 Pfg.
ersetzen die Süßkraft von 1 Pfd.
Zucker, zu haben bei

Herrua « « K« odel.

Gutgenährte
Schlacht-

pfer - e wer¬
den fortwhrd.

_ angekauft.

Pferdemetzgerei. Fleisch- und Wurst-
warrnversandt , Pforzheim.

7 Waisenhausplotz 7.
LS . Beim Adressieren bitten Bor¬

name und Straße zu nennen.

Ein Geschäftsmann sucht bis 1.
Juli dS. Js.

ZS «« MI.
auf eirnae Jahre ouszunehmen gegen
gut« Bürgschaft und zu 4 ' /»"/» ver¬
zinslich.

Zu erfragen bei de? Exped. dS. Bl.
Nagold.

Soeben ist erschienen:
Blatt 94

der

Neuen topograph . Karte
von Württemberg

(Höhenkuroenkarte)
im Maßstabe 1 : 25,000,

in Kupferdruck. Preis 2
Nagold liegt auf dem Blatt beinahe in
der Mitte , so daß die Karte eine vor-
zügttche Umgebungskarte v. Nag « lb
bildet ; die Blätter Altensteig,Stammheim,
SimmerSfeld, Nagold zu einem Blatt zn-
sammengestellt, geben eine vorzügliche

Wandkarte.
Vorrätig in der

G . W . Zaifer 'schen'
Buchhandlung.

Ev . GotteSdieufte in Nagold:
2. Juni , Dreieinigkeitsfest:

'/,10 Uhr Predigt , 2 Uhr Predigt.

Mitteilungen - es Standesamt,
der Stadt Nazotd.

Geburten : Paul , Sohn de« Julius
Maurer , Stadacciser , geb.am 29.Mai.

Hermann Bühner , Sohn der Dienst-
magd Marie Katharine Bühner , geb.
am 29. Mai.

Aufgebot«: J «hannKöngrter , Metzger
in Offenbach, und Lina Wagner,
»erst. Ehr . Kr. Wagner , Schuhmacher»
Tochter hier.
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